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Schritten: lectuo, meditatio, OVatı0, operatıo, contemplatio. Realıstische Theologıe
Dabe1 zeıgt Zerfass, dass ugo VON St Vıctor sıch der Eıne Hinführung Adolf Schlattermonastıschen theologıschen Iradıtiıon verpflichtet fühlt Heıinzpeter Hempelmann, Johannes VOSein theologisches Programm 1st paradıgmatısch für Sp1-
rituelles Lernen, weıl dıe taktısche Abkoppelung der Lüpke, Werner Neuer

Giefßen Brunnen, 2006, 14,95Spirıtualität A4AUS dem wiıissenschaftlıchen Theologiestu-
dıum nıcht kennt, 1elmehr Theologıe VO  3 ıhrem Kern- ISBN 978-3-7655-1384-8
geschäft her interpretiert: den ugang Zu (Giott und den

ZUSAMMENFASSUNGWeg, auf dem uns kommt, ZU erschlıefßen.
ol Schlatter (1 852-1 938) War eıner der prägenden KkOon-Konsequenterweı1se betrachtet Zerfass Seelsorger und
servatıven Theologen In der eıt VOoOr dem /weıten Welt-Charıtasleute, gemeıindlıche Gesprächskreise un: Oku-

menısche Inıtiatıven als Gesprächspartner uUun: Praxısbe- rieg Von seınem grolsen Lebenswerk gıngen zahlreiche

gleıter Rahmen der theologıschen Grundausbildung. Impulse hesonders ın der neutestamentlichen LXegese dUus,
die His heute noch ırken DIie Autoren dieses Bandesıldegar ees-Zur Bonsen zeigt ın ıhrem
en selber | eben und Werk VOTrN\ Schlatter erforscht. SIe„Jage relıg1öser Orıjentierung. Spirıtualität schu-

ıschen Kontext‘  CC dıe Möglıchkeiten un Grenzen des wollen mıt dieser Einführung auch unftfer Jüngeren The-

Angebots spırıtueller Tage um eispie ahmen VO  - ologen das Interesse wecken, siıch mMıt dem Leben, aber
hesonders auch der Theologie, Hermeneutik und desPraxıswochen chulen auf. Angesiıchts der weıtge- übinger ele  en beschäftigen.henden Entkıirchlichung bZzw. Säkularısıerung der Schu-

ler un: chülerinnen kommt olchen spirıtuellen agen SUMMARY
eINE grofße Bedeutung für dıe relıg1öse Sozıialısatıon : ol Schlatter (1 0527 938) Was ONe of the formative CONMN-
mgekehrt stehen S1C allerdings VOT der Schwierigkeıt, servatıve theologians In the time before the Second orl
dass viele Jugendlıche aufgrund mange. er Gruppen- War. Numerous academic trends proceede from his largeerfahrungen und Angst VOT relıg1ösen Zwangen un VOrTr

uhe und Stille sıch Ur schwer uf eın entsprechendes
lıfe’s work especlally In the [CdA of New Jestament exegesIis
IC dIe Sall eing outworked Oday. The authors of his

spırıtuelles Angebot eiınzulassen vermogen. volume Investigate the lıfe and work of CcCnNAhliatter alımıngDer absc  eßende Beıtrag VON on autz. „Spırı- drI’OUSEE the Interesi of VOUNSECT theologians with hıs intro-
tualıtät und interrel1g1Öses Lernen. Miıt Beispielen ZUMM duction his ııte, highlighting the eology, hermeneutics
chrıistlıch-ıslamıschen 1310g 1m Religionsunterricht”“ and ethics of his übinger scholar.
zeıgt dıe Chancen und Gefahren des interrelıg1ösen Dıa-

RESUMElogs reNNDU:  tartıg auf. Fınerseits leuchtet sofort CIn
dass dıe unterschiedlichen spirıtuellen Iradıtiıonen eınen ol CnNliatter ete ’un des theologiens

COoNsServateurs influents dans Ia Deriode QqUI recede 1asınnvollen Weg Kennenlernen der jeweılıgen elı-
g10nen darstellen, andererseıts esteht jedoch das Pro- seconde SUCITEC mondiale. | (euvre ımportante -
blem, WIE verhiındert werden kann, dass aufgrund der plie de longue Carrıere, notammen dans le
Teılnahme spırıtuellen UÜbungen der unterschıied- domaine de ’exegese du Nouveau Testament, de

nombreuses pIstes QquUI SONT ENncecure explorees de [10S$5 Jours.lıchen Relıigionen ZU einem immer starker synkretis-
tischen AT  er indıyıdueller Religiosıität 1n L es auteurs de cCel OUVFasC considerent Ia VvIe et ’ceuvre
Gesellschaft kommt. Vielleicht musste Man dieser de CNliatter VeC DOUF hut d’eveiller ’interet des Jjeunes
Stelle deutliıcher unterscheıiden zwıschen olchen relıg1- theologiens DOUTF theologien de übingue, meflitant

avan theologie, sSOnMN hermeneutique et SOM ethique.Osen brauchen, denen AUC dıe Angehörıigen der
jeweıls anderen elıgıon teilnehmen können und den-
jenıgen, dıe den Gläubigen eıner elıgı10n vorbehalte
leiıben sollten. SONnst kommt unfer der Hand Zu ıner Unter den konservatıven kxegeten des Jahrhunderts

wırd bıs heute keiner oft lobend erwähnt WIEEntwertung und ntlieerung der relıg1ösen UÜbungen Schlatter (1852-1938). IDer grobe übınger GelehrteDDas vorliegende Buch schreıtet den SAaANZCH Horı-
Wa nıcht 1Ur Neutestamentler. Er bearbeitete uch dasONTt der Möglıchkeiten ab, WI1E chrıstlıche Spirıtualität Alte Jlestament, publızıerte Hıstorisches, unterrichtetegele. gelernt und gelebt werden kann Es 1STt deswe- Dogmatık, Eth un Phılosophıe. Es 1St nıcht VEeETWUN-

SCH unverzichtbare Grundlage für alle weıteren ber- derlıch, dass SIC zahlreiche wıssenschaftlıche Monogra-legungen, christlıche Spirıtualität ın Gemeıunde, chule
un:! Unıwversität ZUu dıdaktıisıeren. phıen bıs heute mıt seinem Lebenswerk beschäftigen.

IJIa dıe Pfarrergeneration, dıe VOIN Schlatter und Karl
Peter Zımmerlıng, Leipzig, Deutschland Heım >  g  epragt wurde, heute schon viele Jahre 1m Ruhe-

stand ISt, 1St der Zugang 7 dem vıel zıtlıerten, ber 1ın
der Jüngeren Theologengeneration nıcht mehr oft
gelesenen Wıssenschaftler erschwerrt. Hatte noch dıe
Nachkriegsgeneration der Pfarrer Urc se1ıne Orle-
SUNSCH eiıben: beeinflusst, stehen WIr heute VOT der
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Aufgabe, se1ın ebenswerk durch Lektüuüre der Nachwelt Der Finger ın der Wunde. Die Geschichte des
ZzUu erschließen. ungläubıgen homas

vorlıegenden Autfsatzband wıdmen sıch dre1 lenn MostSchlatterkenner und -hebhaber dıieser Aufgabe. Der
Theologischen Semianr St. Chrıschona ehrende Dozent Müuüunchen: Beck, 2007/7, Hb 315 26,90
Werner Neuer g1bt einen kurzen Überblick über eben, ISBN 978-3-406-55619-7
Werk un: Wırkung Schlatters Er hebt hervor, ZUSAMMENFASSUNGdass das Znel VO  , Schlatters Exegese dıe theologische
uslegung der lexte 1St. Das rabbıinısche udentum Wa DITZ vorliegende Studie über den „ungläubigen Thomas“

untersucht die neutestamentlichen Hiınweilse (mıit eiınemder Orızont VO Schlatters Forschungen. Der Tubın-
Schwerpunkt auf Joh 20) und die Hınwelse In der apokry-gCr Wıssenschaftler hat nıcht Ur zahlreiche Pfarrer,

sondern uch bekannte Professoren WI1IE (Jtto ıchel  ‘5 phen und gnostischen Lıteratur (U Thomas-Evangelium).
Karl-Heıinrıch engstorf, Julıus Schniewind und Kır- Ferner beleuchtet Most verschiedene Darstellungen des

Thomas In der bildenden Kunst Fr betont, dass Thomaschenleıter WI1IE cophı Wurm un Kurt gepragt
bzw. beeinflusst. dem landläufigen Verständnis Jesus nicht

In ınem zweıten Beıtrag, stellt der Wuppertaler SVS- berührt habe, LrO[Z dessen Aufforderung dies tun Fine
tematıker ohannes VO  — üpke Impulse VO  - Schlat- tatsächliche Berührung WAdr nıcht ehr nötig. Most will!

Thomas zentrale Fragen des auDens und Unglaubens,Ters Theologıe für dıe Gegenwart ZUSsammen (43-66) des Zweifelns und Überzeugtseins thematisieren. Für MostInteressant ISt, dass schon Schlatter 1Ne Reform des
Theologiestudiums gefordert hat Im Programm eıner ıst Thomas weniger historische Person, als vielmehr Iıtera-
‚gesunden Lehre“ 1St upke besonders der Aufsatz VON risches rodukt Im Frzählinteresse der Evangelisten.
1905 über dıe „Atheıstischen Methoden ın der ITheo- UMMARY
ogıe  ‚CC wichtig. Schlatters Theologıe 1St iıne „I’heologıe This study of ‘doubting Thomas’ examınes the New esta-der Wahrnehmung  C AKE des Sehens  c  T üpke ordnet
chlatter theologiegeschichtlich zwıschen dem Neupro-

ment references with emphasis ohn 20) and the
references In the Apocryphal and (inostic | ıterature (esptestantıismus un:! der Neubesinnung auf dıe reformato- the Gospe!l of Oomas) Furthermore, Most exXxamınesrische Theologıe den zwanzıger ahren Ein. varıety of representations of Thomas ın ıne It STrESSES

Heınzpeter Hempelmann, chemalıger Diırektor des
Theologischen Semi1nars Bad Liebenzell,; tormuhiert that Thomas Contrary Oopular understanding did not

touch esus despite his request, Hecause actua| contact WAdS$
ängsten Beıtrag des Aufsatzbandes sıeben Herausfor- NnOL anı y longer. Most wants nng UD for CIS-
derungen VO  — Schlatters Hermeneutık (6/7-110). ach Cussion the central question of al and disbelief, oubtingıner persönlıchen Eınleitung, der Hempelmann
dıe edeutung VO Schlatters Ansatz für se1ın eigenes

and convıction together, In Thomas. For Most, Thomas IS
ESsSs historica|l CrSOTI, and INOTre literary Droduct In the

enken chıldert, fasst hermeneutische Anregungen narratiıve iInterest of the Evangelists.VONn Schlatters apologetisch Orlentlierter e1It für dıe
Gegenwart ZUSaTnMcnN. Auch hıer steht der Üıhrneh- RESUME
mungsakt 1m Miıttelpunkt, der Z eiıner Hermeneutik der ette tude EsT consacree a Thomas, ( ’homme du doute
Demut 1r und unfter anderem wiıchtige methodenkrı1- » auteur examıne les textes alsant reference DET-
tische Impulse vermuıttelt 88-95) SUNNASC dans lEe OUVEAU Testament aveC un attention

In einem abschliefßenden Aufsatz fasst Werner Neuer Darticuliere POUT ean 20) ef dans 1a ıtterature apocryphe
dıe Grundlagen VON Schlatters Theologıe der 1e' (notammen ’Evangıle de homas) DUIS gnostique. ST
ZUSUaLN NCN (111-142). Neuer zeıgt dıe bıiographischen teresse AUSS! AdUX representations de Thomas dans /art rell-
Hıntergründe des Themas be1ı Schlatter auf und skızzıert QIEUX. souligne YUC, contraiırement ’opinion populaire,
dıe Gestaltwerdung VO  - Gottes Luebe iın Theologıe und Thomas, epi de demande, na Dds touche Jesus, Car
Kırche SOWIE Schlatters personlichem Dienst für dıe ree| COA Dhysique n’etaılt plus necessaılre. Most CN
Kırche teresse 1a question centrale de 1a fO1 et de ’incredulite,

Keıine konservatıve Theologiegeschichtsschreibung du doute mel 1a convıction chez Thomas. Davantage
wırd Schlatter vorbeikommen! uch andere ITheolo- qu'un DEFSONNASE historique, Thomas est Dlutöt 565 YCUX
CN ollten wahrnehmen, 11n S1E nıcht 1Ur dıe ıde- roduit ıtteraire v  \ DOUF les hbesoins de a narratıon
engeschiıichtliche Fortentwicklung kritischer Posıtionen fonction de ’interet des evangelistes.
darstellen wollen. Es bleibt 7ZUu en. dass uch dıe Jün-
SCIC Theologengeneratıon ınen ugang ZUuU Schlatters
wıchtiger Arbeıt en wırd Neben Jesus, Petrus und Paulus S:  gılt ın der Forschung der

VErTSANSCHCH Jahre das Interesse verstäarkt auch anderenJochen Eber, Schriesheim heı Heıudelberg, Deutschlan kınzelgestalten des Urchristentums. Neben eıner ganzch
eıhe VON tudıen Zzu Jakobus, Johannes arkus, Bar-:
nabas und den Mıiıtarbeıitern des Paulus eegt uch dıe
eıhe Bıbılısche Gestalten der Evangelıschen erlagsan-
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